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kphe Wallfahrt  
 

Als Pilger möchte ich mich wandernd wandeln (Anselm  Grün) 
 

Wallfahrten oder Pilgern bedeutet, sich auf den Weg zu machen, auf den 
Weg unter unseren Füßen und den Weg in das eigene Innere, der von 
einer persönlichen Offenheit für die Wirklichkeit um uns und das 
Vertrauen in Gott gekennzeichnet ist. Hier verwirklicht sich „im Kleinen“ 
unser Pilger-Sein auf Erden. Zugleich geht es um eine Erfahrung der 
Gegenwart Gottes, der auf allen Wegen bei uns ist. 
Die ersten Schritte führen aus dem Alltag heraus in eine sorgsame und 
dankbare Aufmerksamkeit für die Schöpfung. Was jetzt ist, zählt; der Weg 
selbst ist das Ziel.  
So wandere ich durch die Landschaft und entdecke immer wieder, wie ich 
auf meinem Lebens- und Glaubensweg unterwegs bin.  
Die Ankunft bewirkt Freude und Erleichterung. Der Ort, zu dem ich wollte, 
ist erreicht. Ich stehe an der Schwelle 
zum Kirchenraum, um im Inneren zu 
mir und zu Gott zu kommen. Dort 
lassen mich die Äußerlichkeiten des 
Raumes staunen, bewundern – und 

manchmal verwundern sie mich. Was hat all das zu bedeuten? Es ist 
ein heiliger Ort. So führt mich der letzte Schritt in ein Inneres, wo Gott 
auf mich wartet. Ich bin ganz da. Ich spreche und schweige, ich höre 
und spüre, Gott ist da. Er spricht in der Stille, in Zeichen, in Worten, in 
meinen Gedanken. Ich trage vor ihn meine Bitten, meinen Dank, meine 
Freude, mein Leid und all die Menschen, mit denen ich unterwegs und 
mit denen ich innerlich verbunden bin. Gott nimmt uns an.  
Der Abschied von diesem Ort ist zugleich wie ein Aufbruch zurück (bzw. 
voran) in den Alltag. Dorthin ruft uns Gott, damit wir teilen, was wir 
empfangen haben: ein bisschen Hoffnung, ein bisschen Lebensfreude, 
ein bisschen Liebe. Gott geht mit uns. So sind Wallfahrt, Pilgerweg oder 
Alltag nur unterschiedliche Etappen auf unserem einen Weg mit und zu 
Ihm. 

RL-Wallfahrt am 10.Oktober 2008 nach St.Paul im Lavanttal  

 
Wir wollen auch heuer wieder gemeinsam „Auf-dem-Weg-sein“ und laden Euch alle herzlich ein zur bereits 
traditionellen 

Wallfahrt der ReligionslehrerInnen und StudentInnen  nach Maria Gail  
am Samstag, 10.Oktober 2009 

Treffpunkt: um 14.00 Uhr Ortstafel Drobollach 
 

Bei Schlechtwetter treffen wir uns um 15.15 Uhr bei der Pfarrkirche Maria Gail zur Eucharistiefeier! 
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um Anmeldung über www.kpheonline.at bis 08.10.2009. 
Tel.: 0463 5877 2201 
E-Mail: hildegard.wieser@kath-kirche-kaernten.at 
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DRINGEND!!DRINGEND!!DRINGEND!!DRINGEND!!DRINGEND!!D RINGEND!! 
Da sich die Anmeldungen durch die Einführung des kpheonline-Systems verzögert haben, bitten wir 
dringend um möglichst schnelle Anmeldung für die Veranstaltungen, die Sie/Ihr im Oktober besuchen 
wollen/wollt, da sonst die meisten mangels ausreichender Anmeldungen abgesagt werden müssen. 
Dies gilt für die farblich markierten Veranstaltungen: 
 

kphe  Termin AVISO Oktober 

Nr:  Datum Beginn Ende Veranstaltungstitel Ort Referent 

27 01.10.2009 16:00 18:30 Neues zum Schulbeginn PH St. Josef VIDOVIC 

200 01.10.2009 16:30 19:00 ADHS Umgang mit dem Zappelphilipp PKG Landskron MAYR 

48 01.10.2009 15:00 18:30 Toleranzgemeinde Dornbach ev. Kirche Gmünd LEWIN 

63 01.10.2009 15:30 17:30 Gemeinsamer Beginn PZ Althofen KRIEGL 

200 01.10.2009 16:30 19:00 ADHS-Umgang mit dem Zappelphilipp KG Villach-Landskron MAYR 

209 02.10.2009 14:00 20:00 Wallfahrt nach Maria Saal Maria Saal HABER 

118 02.10.2009 09:00 17:00 Gewaltfreie Kommunikation Diözesanhaus KERNJAK 

209 02.10.2009 14:00 20:00 Fußwallfahrt nach Maria Saal  HABER 

24 05.10.2009 16:30 18:00 Neues zum Schulbeginn Diözesanhaus KUMER  

74 05.10.2009 14:30 17:45 Erste Schritte Diözesanhaus GSTÄTTNER 

103 06.10.2009 15:00 18:15 Ganzheitlich Sinnorientierte Pädagogik Don Bosco Kirche SILAN/FELLNER-BEER 

65 06.10.2009 15:00 17:00 Herstellen von biblischen Figuren PZ St. Veit BUCHE R 

26 06.10.2009 15:00 17:30 Ökumenisches Eröffnungstreffen PZ Spittal/Drau MURALT 

164 06./09.10.2009 13:00 13:00 Bildung im Umbruch - Auftrag zum Aufbruch BH St. Georgen WEIRER 

23 06.10.2009 15:00 17:15 Jahresplanung - Projekte - Schwerpunkte Feldkirchen GSODAM 

72 07.10.2009 15:00 18:30 Gemeinsamer  Beginn PH Wolfsberg STEINKELLNER 

136 07.10.2009 15:00 17:30 PraxislehrerInnen Diözesanhaus DOHR 

183 07.10.2009 08:00 10:30 Konzentrationsschwächen bei Volksschulkindern Ursulinen MAYR 

151 07.10.2009 14:30 17:45 Einführung Fachdidaktik Slowenisch im RU Diözesanhaus KULMESCH 

149 08.10.2009 15:00 18:15 Sprachkurs Slowenisch etwas anders Diözesanhaus PERNE 

210 08.10.2009 15:00 18:00 
Gedächtnisgerechtes Unterrichten und Lernen 
NEUER TERMIN FSSOZ I Klagenfurt FRÜHBAUER 

214 08./10.10.2009 13:00 15:00 Marchtalpädagogik BH Michaelbeuern AUINGER-BRUNNER 

5 08.10.2009 09:00 16:00 Was wünscht du, dass ich dir tun soll? abgesagt  Kloster Wernberg BRUNERS 

3 10.10.2009 15:30 17:30 Gemeinsamer  Beginn PZ Althofen KRIEGL 
20 

217 10.10.2009 14:00 18:00 Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern Drobollach MO SER  

11 12.10.2009 15:00 17:00 
Einführung in die neuen Lehrbücher der  
8. Klasse AHS Diözesanhaus KUCHER 

95 13.10.2009 15:00 16:30 Lieder für die Grundschule Diözesanhaus FELLNER 

22 13.10.2009 16:00 18:30 
Konstituierende Sitzung des neuen Leitungs 
Gremiuns Diözesanhaus KUCHER 

46 13.10.2009 15:00 17:00 Gemeinsamer  Beginn PH Hermagor RAUTER 

213 13.10.2009 14:00 15:30 
Qualitätsmanagement an den Katholischen 
Privatschulen HLW St. Peter LASSENBERGER 

185 13.10.2009 16:00 18:30 Feste Feiern im Kirchenjahr Diözeanhaus ETTEL 

160 14.10.2009 14:30 18:15 ZLG SLO M3 Sprachkompetenz Diözesanhaus PERNE 

86 14.10.2009 15:00 18:00 Dem Geheimcode meines Körpers auf der Spur Diözesanhaus WEISSBÖCK 

71 14.10.2009 15:00 18:30 Freiarbeitsmaterialien RU für die VS Karwoche PH St. Paul PRÜGGER 

185 14.10.2009 16:00 18:30 Feste Feiern im Kirchenjahr PKG Kolbnitz ETTEL 

110 15.10.2009 15:00 18:30 Umgang mit und Prävention von Burnout Diözesanhaus SANDNER  

185 15.10.2009 16:00 18:30 Feste feiern im Kirchenjahr PZ Poggersdorf ETTEL 

87 16.10.2009 14:00 18:00 Kirchen(t)räume – Alte Räume neu erleben PZ Feistri tz/Drau MOSER  

142 16.10.2009 15:00 19:00 Planungsgespräch Berufsgemeinschaft PH St. Josef FELFERNIG 
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Zusammengestellt von Hildegard Wieser 
 
 
 
 

 

Medienservice 
 

 
 
Wenn die Tage kürzer werden: Rituale und Bräuche im  Herbst 
VHS mit Arbeitsmaterialien käuflich zu erwerben. 
 
 
DVDs: 
 
Was Christen feiern: Osten und Pfingsten:  17 min, AHS (Oberstufe) und BMHS; 

Jagd auf kleine Tyrannen:  44 min, Erwachsenbildung 

Willi will`s wissen: Warum werden manche Männer Mönche?   

 
 
 

kphe  Behelfsstelle 
 
 

Sonne und Regen 
Neu komponierte Lieder von Lorenz Karner! 
28 neue Eigenkompositionen für den Religionsunterricht und die Kinder und Jugendarbeit in der 
Pfarre lassen aufhorchen.  
Zum Jahreskreis und teils mit Bewegung bringen sie Schwung in das religiöse Leben. 
Gemeinsam mit einer Lern-CD ist es ein Leichtes, sich diesen Liederschatz für VS und HS 
anzueignen. (Preis: € 15,- exkl. Versandkosten). 
Erhältlich: sowohl an der KPHE (Fr. Wieser), wie auch beim Autor selbst. 
Karner Lorenz Tel.: 0650/ 384 388 6 oder e-mail: lorenz.karner@gmx.at 
 

 
 

189 16.10.2009 17:00 19:00 Beobachtung der Sprachkompetenz PKG Mühldorf KROBATH-TRUSCHNER 

206 17.10.2009 09:00 16:00 
Die Schöpfung, ein Geschenk Gottes an uns 
Menschen BH St. Georgen FELLNER-BEER/SILAN 

30 19.10.2009 15:00 18:15 Gruppensupervision NEUER TERMIN Diözesanhaus 
KICKMAIER/ 
UNTERGUGENBERGER 

121 
160 
222 19.10.2009 15:00 17:30 Beratung und Begleitung Diözesanhaus DOHR/FREY u.a.  

191 19.10.2009 17:30 19:30 Kinder mit besonderen Bedürfnissen PKG Bad Bleiberg SZARVAS 

18 20.10.2009 19:00 20:30 MedienReligion Kloster Wernberg SCHÖFFMANN 

29 20.10.2009 17:30 20:00 Jesus Christus - der Mann der Zeitenwende 
Kapuzinerkloster 
Wolfsberg PETUTSCHNIG 

111 20.10.2009 15:00 16:30 Miteinander - Füreinander Diözesanhaus IBOUNIG 

59 21.10.2009 19:00 21:00 Erfahrungsaustausch VS Damtschach SCHLESE 

161 21./22.10.2009 11:00 15:00 
ARGE Religionspädagogische Bildung (ARGE 
RPB) Eisenstadt BADER 

33 21.10.2009 09:00 16:00 
Freude am Leben - trotz großer 
Herausforderungen Diözesanhaus ZÜRNER 

101 21.10.2009 10:00 16:00 Iskopäd - ARGE Medienstellen Borromäum LEITNER 

25 22.10.2009 17:00 19:30 Einstieg in das Schuljahr, Materialienbörse PZ St. Veit GRATZER 

66 22.10.2009 09:00 16:00 Kirchen(t)räume - Alte Räume neu erleben BH Tainach MOSER  

88 22.10.2009 15:00 18:15 Möglichkeiten und Grenzen interreligiöser Feiern PH St. Ruprecht FINA 

31 27.10.2009 15:00 18:15 Neue Lieder für den RU Diözesanhaus KAGER 

78 27./28.10.2009 09:00 17:00 Alter, was geht mit dir? Diözesanhaus STEFANER 

211 28.10.2009 14:00 17:00 
Beliefs- und Glaubenssätze: wie sie unser 
Denken und Leben beeinflussen VS St.Ursula FLATH 
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Schere, Stift, Papier 
Wie kann man mit Zeichnungen zu biblischen Geschichten im Religionsunterricht, in Kindergruppen und 
Gottesdiensten im medialen Zeitalter kreativ umgehen? Das Buch stellt zu zahlreichen alt- und 
neutestamentlichen Geschichten und Texten die unterschiedlichsten Methoden vor: Aufklapp- und 
Schiebebilder, Transparent- und Suchbilder, Faltbüchlein, Puzzle und Domino, Drehscheiben- und 
Daumenkino, Bastelbilder mit Sprechblasen, Rätsel und kleine Comics. Der Geschichtenbogen beginnt 
bei Jakob und Esau. Über Mose, David und die Psalmen wird er zu Wunder- und Heilungsgeschichten 

Jesu und einzelnen Gleichnissen weitergespannt. Er endet mit Vorschlägen zu Passion, Ostern und Pfingsten.  
 
 

Rätselbuch zu den Festen im Kirchenjahr 
Es erklärt die Entstehung und Bedeutung der Feste und des Brauchtums und gibt neben den 
zahlreichen Rätseln auch viele Tipps und Anregungen, die Feste in der Familie, in der Gemeinde oder in 
der Schule spielerisch zu gestalten. Kinder im Grundschulalter werden an diesen Rätseln ihre Freude 
haben. Lehrern und Eltern ist es eine wertvolle Fundgrube und eine Hilfe, immer neue Zugänge zu den 
Festen zu finden und das Wissen rund ums Kirchenjahr auf spielerische Weise zu vermitteln. Eindeutige 
Kennzeichnungen helfen dabei, den jeweiligen Schwierigkeitsgrad abzuschätzen und für jede 

Altersgruppe das Richtige auszuwählen. Das Buch kann im katholischen wie im evangelischen Umfeld verwendet 
werden. 
 

 
 
 
 Miteinander unterwegs sein 
 Gott begleitet uns. Mit dem Lehrplan durch die dritte Schulstufe  
 
 
 

 
 
Zusammengestellt von Andrea Waditzer 
 
 
 

kphe  kpheonline 
 
kpheonline : Einige haben bereits Pioniergeist bewiesen und sich auf das neue Anmeldesystem eingelassen. Sie haben 
die Erfahrung gemacht, dass es funktioniert, bzw. dass die meisten Probleme mit Hilfe unserer Hotline bewältigt werden 
konnten. Wenn Sie auf Schwierigkeiten stoßen, melden Sie sich bitte! 
 
 
Eine große Bitte:  Viele Veranstaltungen sind auf eine spezielle Zielgruppe ausgerichtet. Es kann also vorkommen, dass 
Sie zu Einzelveranstaltungen von dem/ der jeweiligen Leiter/in noch einmal persönlich eingeladen werden. Bitte 
antworten Sie auf diese persönlichen Emails und geben Sie bekannt, ob es Ihnen möglich ist, an der Veranstaltung 
teilzunehmen. 
 
 
 

kphe  Berichte 
 
Wie eindrucksvoll es ist, wenn 1500 MaturantInnen  aus ganz Kärnten nach Maria Saal wallfahren ist auf der 
Homepage des Bischöflichen Schulamtes nachzulesen: 
http://www.kath-kirche-kaernten.at/pages/bericht.asp?id=15426 
 
 
 
Zertifikatslehrgang Inklusive Pädagogik und christli ches Menschenbild 
 
Am 30.09.2009 haben die ersten 6 Kolleginnen den Lehrgang mit großer Zufriedenheit abgeschlossen:  
Diana Erker, Marlies Felsberger, Edith Micheu, Katharina Ranacher, Ruth Rauter, Christine Wassertheurer. 
Der enge Praxisbezug und die Nachhaltigkeit dieses ZLG wurden von den Absolventinnen besonders geschätzt. 
Der ZLG Inklusive Pädagogik wird auch heuer wieder angeboten. Der Lehrgang ist sehr offen gestaltet, es gibt nur zwei 
Pflichtveranstaltungen, alle anderen Termine können von den TeilnehmerInnen nach persönlichen Möglichkeiten 
ausgesucht werden.  
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Der Lehrgang kann in zwei Semestern abgeschlossen, aber auch auf vier Semester ausgedehnt werden. Was den 
zeitlichen Aufwand und das  Arbeitspensum betrifft, ist der Lehrgang für jede/n ohne Stress zu bewältigen. 
Es sind noch Plätze frei! Anmeldung und Besprechung des individuellen Curriculums bei Gerda Gstättner an der KPHE 
Kärnten: 
Mail: gerda.gstaettner@kath-kirche-kaernten.at,  
Tel.: 0463 5877 2206, Mobil: 0676 8772 2224 
 
 
 

kphe  Angebote 
 
Die Aktion Leben bietet Workshops mit Jugendlichen an zu den Themen: 

 Das Wunder des Lebens  
 Verantwortete Sexualität/Das 1x1 der Empfängnisverhütung  
 Schwangerschaft/Geburt  
 Bioethik  

Ort:  In der Beratungsstelle der aktion leben kärnten, Benediktinerplatz 10, 9020 Klagenfurt 
Zeitrahmen:  2 Schulstunden  
Kosten:  € 40,- 
 
 
 
Ganzheitlich sinnorientierte Pädagogik 
Im Rahmen ihrer Seminare bietet Frau Daniela Fellner-Beer, Dipl.-Päd. auch Materialien des EZS-Vereins  in Salzburg 
zum Verkauf an. Die Auswahl ist klein, aber fein: z.B. runde Tücher, eckige Tücher, bunte Schnüre, runde Deckchen, 
Körbe gefüllt und leere Körbe usw. Sie können die Materialien entweder direkt bei den Seminaren erwerben oder 
telefonisch einen Termin vereinbaren. Bitte um Verständnis, dass die Materialien sofort und bar bezahlt werden müssen. 
Am besten ist es, Sie schicken ein Mail und teilen Ihre Wünsche mit. 
Es werden keine Materialien verschickt. Frau Fellner-Beer besorgt die fehlenden Materialien.  
Termine:  
06.10.2009, 15.12.2009, 16.03.2010, 01.06.2010 
Zeit:  15.00 – 18.15 Uhr 
Ort:  Don Bosco Klagenfurt ( gegenüber Interspar Rosentalerstraße) 
Mailadresse: daniela.fellner1@chello.at 
Telefonnummer: 0650/5541231 oder 0676/87722205 
Fellner-Beer Daniela 
 
 
 
 
Das Kloster Wernberg startet eine neue Initiative, ein Suchjahr für Frauen . 
Vorgestellt wird es unter: http://www.klosterwernberg.at/suchjahr/ 
 
 

 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Wir hoffen, dass der Einstieg in das Schuljahr gut gelungen ist und nach den üblichen „Rhythmusstörungen“ der ersten 
Schulwochen langsam jene Ruhe und Kontinuität einkehrt, die nötig sind, um Kinder auf ihrem Weg durch das Schul- 
und Kirchenjahr zu begleiten. 
Wir wünschen euch viel Freude und Kraft für eure verantwortungsvolle Tätigkeit und hoffen, dass wir euch durch unsere 
Angebote dabei unterstützen können. 
 
       Euer KPHE-Team 
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